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Description
Aus Eglofs, heute ein Teilort von Argenbühl im Allgäu, stammt diese Medaille, die Zeugnis
von der Existenz einer religiösen Vereinigung in der dortigen Gemeinde ablegt: Die
Umschrift der Vorderseite weist so den JUNGFRAUENVEREIN EGLOFS als Auftraggeber der
Medaillenprägung aus. Daneben findet sich die die Darstellung eines Engels mit einem
Jungen, die auf Wolken nach rechts schreiten. Den Revers ziert die von Strahlen umgebene
Gottesmutter mit geöffneten Armen, die einen unter ihr liegenden Wurm als Symbol des
Bösen niederdrückt. Die Initialen geben an, dass diese Medaille im C(arl) P(oellath) Münz-
und Prägewerk Schrobenhausen in Oberbayern hergestellt wurde.
Die Erfassung dieser Medaille wurde durch den Numismatischen Verbund in Baden-
Württemberg gefördert.
[Nicolas Schmitt]

Basic data

Material/Technique: Kupfer
Measurements: Höhe: 26,5 mm, Breite: 32 mm, Gewicht:

7,95 g

Events

Created When
Who Carl Poellath Münz- und Prägewerk Schrobenhausen GmbH

& Co. KG

https://bawue.museum-digital.de/object/11787


Where Schrobenhausen
Was used When

Who
Where Eglofs

Mentioned When
Who Jungfrauenverein Eglofs
Where

Was depicted
(Actor)

When

Who Virgin Mary
Where
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